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Prof. Dr. Alfred Toth 

Orthogonalität von Außen und Innen 

1. Im folgenden soll gezeigt werden, daß man bei geeigneter Wahl der 

Kategorien die beiden „systemischen“ ontischen Relationen, d.h. die System-

relation (vgl. Toth 2015a) 

S* = (S, U, C) 

und die Randrelation (vgtl. Toth 2015b) 

R* = (Ad, Adj, Ex) 

orthogonal aufeinander abbilden kann. 

2. Sei nun 

S* = (A, R I) 

mit dem ontischen Modell 

 Rue de l'Abbé Carton, Paris 

und 

R* = (A, R, I) 

mit dem ontischen Modell 

 Rest. Le Saint Nicolas, Paris, 
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d.h. System und Umgebung bzw. Adessivität und Exessivität sind durch Innen 

und Außen ersetzt, und nicht nur R*, sondern auch S* wird als Vorn-Hinten-

Relation angeordnet. Somit stehen die beiden Relation orthogonal zuein-

ander (vgl. bereits Toth 2020) 

A 

A R I 

 I 

Die Crux liegt also bei R (bzw. C für Closure) bei S*, da dieser Rand im 

Gegensatz zu Adj ⊂ R* innerhalb von S* einseitig ist und daher nicht sowohl 

als A als auch als I auftreten kann. (Dazu müßte man von S** = (S*, U) aus-

gehen.) 

Wir bekommen somit die folgenden Abbildungen. 

Für S* 

II → AA ∘ AI → RA 

und für R* 

AA → RA ∘ RI → IA . 
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